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MANEO wird fi nanziell gefördert von:

Nicht jeder Griff in die 
Hose bringt Freude.

ÜBER MANEO

Seit 1990 besteht MANEO – DAS 
SCHWULE ANTI-GEWALT PROJEKT IN 
BERLIN als eigenständiges Projekt von 
Mann-O-Meter e.V. Es ist das älteste 
und bekannteste schwule Anti-Gewalt-
Projekt seiner Art in Deutschland. 
MANEO wurde für seine Arbeit mehrfach 
ausgezeichnet und gewürdigt, u.a. von 
der Bundeszentrale für politische Bildung 
und der Landeskommission Berlin gegen 
Gewalt.

MANEO beschäftigt sich mit vier 
Aufgabenbereichen: Opferhilfe, 
Meldestelle, Gewaltprävention
und Empowerment. Die in diesen 
Bereichen gewonnenen Erfahrungen und 
Erkenntnisse fl ießen zusammen und bilden 
gemeinsam den umfassenden Ansatz der 
Anti-Gewalt-Arbeit von MANEO.

Unser Angebot richtet sich an Schwule 
und männliche Bisexuelle, die in Berlin 
leben oder sich vorübergehend in Berlin 
aufhalten. Unser Angebot richtet sich auch 
an Menschen, die in Berlin leben und 
außerhalb der Stadt Opfer oder Zeuge 
von Diskriminierung und Gewaltstraftaten 
geworden sind. 

Seit 1990 haben über 15.000 Betroffene 
das Angebot genutzt, heute sind es 
regelmäßig etwa 1000 Menschen pro Jahr.

 TASCHEN 
 DIEBE 



Bleibe achtsam, denn Unachtsamkeit 
kann es Trick- und Taschendieben leicht machen, 
bei Dir Beute zu machen.

Willst Du ausgehen, bereite Dich vor! 
Nimm nur so viel Bargeld mit, wie Du wirklich 
brauchst. Nimm nur die Kredit- oder Geldkarten 
mit, die Du wirklich benötigst. Beim Bezahlen 
oder Geldabheben sei bei der Eingabe Deiner 
Geheimzahl vorsichtig! Stell sicher, dass Dir 
niemand über die Schulter schaut! Karten und 
Bargeld sollten immer getrennt voneinander 
aufbewahrt werden. In vielen Bars mit Darkrooms 
können Wertsachen hinterlegt werden. 
Im Darkroom haben Wertsachen nichts verloren.

Bleibe vorsichtig gegenüber un-
bekannten Menschen auf der Straße. 
Manche Täter*innen operieren mit einer ‚Ma-
sche‘: Z.B. als Tourist*innen mit Stadtplan, die 
nach dem Weg oder nach einer Zigarette fragen 
und sogleich Körperkontakt mit Dir suchen. Du 
entscheidest, wann Dich jemand anfassen darf. 
Lass Dich nicht ablenken! So können Täter*innen 
leicht Wertsachen entwenden, z.B. Handys oder 
Geldbörsen. Manche bieten sich für Sexwork 
an, drängen Opfer in dunkle Ecke und machen 
oberfl ächlich rum. Wehren sich Betroffene, kön-
nen sie rabiat werden. In jedem Fall ist es ratsam, 
laut zu werden oder gleich nach Hilfe zu rufen.

  Willst Du in Cruisinggebiete 
gehen, beuge vor. 
Denn auch hier sind Taschendiebe unterwegs. 
Nimm nur wenig Bargeld mit und lasse Geld-
karten zuhause! Sorge dafür, dass Dein Handy 
sicher an Deinem Körper sitzt. Oder noch besser: 
nehme ein altes Handy mit. Günstige Handys 
kosten unter 20 Euro. In gefährlichen Situationen 
sofort die Polizei oder Feuerwehr verständigen. 

Wenn Du bemerkt hast, dass Du 
bestohlen worden bist, handle schnell! 
Sperre möglichst schnell Geld-, SIM-Karten 
und E-Personalausweise unter 116 116!

 Erstatte Anzeige bei der Polizei! 
Wir empfehlen die Internetwache: 
www.internetwache-polizei-berlin.de oder auf 
dem nächstgelegenen Polizeiabschnitt

 Verständige immer auch MANEO!
030 21 63 336, täglich 17 – 19 Uhr, 
oder 24/7 www.maneo.de/report

Wir sind werktags 17 – 19 Uhr auch persönlich 
in unserem Büro erreichbar: Bülowstraße 106, 
10785 Berlin (direkt am U-Bhf. Nollendorfplatz)

Bedenke: Nimm nur so viel 
Geld mit, wie Du brauchst!

 Bewahre Geld, Geldkarten und Ausweis-
dokumente getrennt voneinander auf!

 Nimm nur die Geldkarten und Ausweis-
dokumente mit, die Du benötigst!

 In vielen Bars kann man sein Portemonnaie 
am Tresen oder der Garderobe abgeben. 
Nutze diese Möglichkeit!

 Vorsicht bei Ablenkungen. Bleibe achtsam, 
wenn Dich Menschen anrempeln, ansprechen 
oder offensiv berühren!
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Damit Du beim Ausgehen 
weiter Spaß hast, haben 
wir ein paar Tipps.

Bedenke: Nimm nur so viel 


